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Am 18. Februar 2018 wurde das Verwaltungsgericht zweiter Instanz von Paris mit
einem Antrag auf einstweilige Verfügung eines Verbands befasst, der auf
Aufhebung der Entscheidung klagte, mit der die französische Kulturministerin
dem Film „Cinquante nuances plus claires“ (Fifty Shades of Grey 3 - Befreite Lust)
eine Vorführungsfreigabe (visa d’exploitation) ohne jegliche Altersbeschränkung
erteilt hatte.

Der Kläger machte zunächst geltend, die gemäß Artikel 521 des Code de la justice
administrative (Verwaltungsjustizgesetz) für den Erlass einer einstweiligen
Verfügung erforderliche Dringlichkeit liege vor, da der in den Kinos gezeigte Film
auch von Minderjährigen angeschaut werden könne. Die Kulturministerin hielt
dagegen, der Antrag sei mehr als zehn Tage nach der Erstaufführung des Films
eingereicht worden, womit keine Dringlichkeit mehr gegeben sei. Der zuständige
Richter hingegen wies darauf hin, dass der Film zum Urteilszeitpunkt noch in
mehreren Dutzend Kinos in Frankreich gezeigt werde. Angesichts der Sexszenen,
die im ohne Altersbeschränkung freigegebenen Film gezeigt würden, ergebe sich
vor dem Hintergrund, dass der Schutz Minderjähriger gewährleistet werden
müsse, eine Situation der Dringlichkeit, auch wenn der Film seit bereits fünf
Wochen in den Kinos zu sehen sei.

Das Verwaltungsgericht stellte ferner fest, der Film, der das Leben eines jungen
Paares beschreibt, enthalte mehrere Szenen, die sadomasochistische sexuelle
Praktiken darstellten. Diese Szenen seien zwar nachgestellt und im Verhältnis zur
Filmlänge relativ kurz, würden gleichzeitig aber in selbstgefälliger Weise
dargestellt, sodass sie von einem sehr jungen Publikum als Beschreibung
alltäglicher Praktiken in einer Liebesbeziehung wahrgenommen werden könnten.
Unter diesen Umständen sei zwar keine vollständige Aufhebung der strittigen
Vorführungsfreigabe gerechtfertigt, doch lasse das Argument des Klägers, die
Kulturministerin habe mit der Entscheidung, kein Vorführungsverbot für
Minderjährige unter zwölf Jahren zu erlassen, einen Beurteilungsfehler in Bezug
auf den notwendigen Schutz von Kindern und Jugendlichen begangen, nach dem
Stand der Ermittlungen seien ernsthafte Zweifel an der Rechtmäßigkeit dieser
Entscheidung aufgekommen. Das Gericht kam zu dem Schluss, dass der Verband
berechtigt sei, die Aufhebung der Vorführungsfreigabe für den Film „Fifty shades
of Grey 3 - Befreite Lust“ zu beantragen, da sie Minderjährigen unter zwölf Jahren
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erlaube, den Film zu sehen.

Cour administrative d'appel de Paris (ord réf.), 15 mars 2018,
Association Promouvoir

Verwaltungsgericht zweiter Instanz von Paris (einstweilige Verfügung), 15. März
2018, Verband Promouvoir
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